
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RID/ADR/ADN 
 
Gemeinsame Tagung des RID-Fachausschusses und der 
Arbeitsgruppe für die Beförderung gefährlicher Güter 
(Bern, 15. bis 19. März 2021) 
 
 
Tagesordnungspunkt 2: Tanks 
 
 
 
Überarbeitung der Vorschriften des Unterabschnitts 6.8.3.2 RID/ADR zu Ausrüstungsgegen-
ständen und zur automatischen Schließfunktion von Ventilen an Anschlüssen an die 
Dampfphase von Tanks für entzündbare und giftige verflüssigte und tiefgekühlt verflüssigte 
Gase 
 
 
 
Antrag der Niederlande 
 
 
 

ZUSAMMENFASSUNG 
 

Erläuternde Zusammenfassung: Ventile an Öffnungen in der Dampfphase von Tanks 
für entzündbare und giftige Gase sollten sich im Not-
fall automatisch bei einem Verschieben des Tanks 
oder einem Brand schließen; sie müssen auch manu-
ell aus sicherer Entfernung geschlossen werden kön-
nen. Der Wortlaut der Vorschriften der Unterab-
schnitte 6.8.3.2.1 bis 6.8.3.2.7 RID/ADR sollte hin-
sichtlich der Lesbarkeit und zum Ausdruck dieses 
Grundsatzes verbessert werden. 

 
Zu treffende Entscheidung:  Änderung des Wortlauts des Unterabschnitts 6.8.3.2 

RID/ADR und Aufnahme einer Übergangsvorschrift für 
Tanks, die dieser geänderten Vorschrift noch nicht ent-
sprechen. 
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Einleitung 
 
1. Bei der Herbstsitzung 2020 der Tank-Arbeitsgruppe der Gemeinsamen Tagung wurde die Po-

sition der Niederlande im informellen Dokument INF.13 unterstützt, wonach der Anschluss an 
die Dampfphase eines Tanks für tiefgekühlt verflüssigtes Erdgas als Sicherheitselement eine 
automatische Schließfunktion haben sollte. Diese Leitung bzw. dieser Anschluss wird beim Be-
füllen und Entleeren aktiv genutzt und das Ventil sollte als Füll- bzw. Entleerungsleitung be-
trachtet werden und im Falle eines Brandes oder einer Bewegung automatisch schließen oder 
im Notfall manuell aus der Entfernung geschlossen werden können. 

 
2. Außerdem wurde festgestellt, dass der Wortlaut des Absatzes 4.3.2.2.3 mehrdeutig ist, und es 

wurde angeregt, dass die Niederlande den Wortlaut unter Berücksichtigung der oben erwähnten 
Sicherheitsfunktion überarbeiten. 

 
Anträge 
 
Antrag 1 
 
3. Die Absätze 6.8.3.2.1 bis 6.8.3.2.7 RID/ADR erhalten folgenden Wortlaut (neuer Text ist in Fett-

druck dargestellt): 

"6.8.3.2 Ausrüstungsteile von Tanks zur Beförderung verflüssigter und tiefgekühlt 
verflüssigter Gase 

6.8.3.2.1 Tankkörper dürfen zusätzlich zu den in den Absätzen 6.8.2.2.2 und 
6.8.2.2.4 beschriebenen Öffnungen mit den für ihren Betrieb und ihre Si-
cherheit erforderlichen Öffnungen für das Anbringen von Flüssigkeits-
standanzeigern, Thermometern und Manometern und mit Entlüftungsboh-
rungen versehen sein. 

6.8.3.2.2 Thermometer, dürfen nicht unmittelbar durch den Tankkörper eingeführt 
werden. 

6.8.3.2.3 Mit Ausnahme der Prüföffnungen und der Öffnungen für die Sicherheits-
ventile und verschlossenen Entlüftungsbohrungen müssen alle anderen 
Öffnungen der Tanks zur Beförderung verflüssigter entzündbarer und/o-
der giftiger Gase mit einem Nenndurchmesser von mehr als 1,5 mm mit 
einer inneren Absperreinrichtung versehen sein. 

6.8.3.2.4 Die innere Absperreinrichtung aller Öffnungen für das Füllen und aller Öffnun-
gen für das Entleeren von Tanks 

  mit einem Fassungsraum von mehr 
als 1 m3 

 zur Beförderung entzündbarer oder giftiger (verflüssigter oder tiefgekühlt 
verflüssigter) Gase müssen schnellschließend sein und sich bei einem unge-
wollten Verschieben des Tanks oder einem Brand automatisch schließen. Die 
innere Absperreinrichtung muss auch fernbedienbar sein. 

 (nur ADR:) 

Jedoch darf an Tanks zur Beförderung ver-
flüssigter nicht giftiger entzündbarer Gase 
ausschließlich bei Öffnungen für das Fül-
len, die in die Dampfphase des Tanks füh-
ren, die innere Absperreinrichtung mit 
Fernbedienung durch ein Rückschlagventil 
ersetzt werden. Das Rückschlagventil 
muss im Inneren des Tanks angeordnet 
sein, federbelastet sein, so dass sich das 
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Ventil schließt, wenn der Druck in der Füll-
leitung kleiner oder gleich dem Druck im 
Tank ist, und mit einer geeigneten Dich-
tung ausgerüstet sein17). 

(nur RID:) 

Die Einrichtung, die den innen liegenden 
Verschluss geöffnet hält, z. B. ein Schie-
nenhaken, ist nicht Bestandteil des Wa-
gens. 

6.8.3.2.5 Abweichend von den Vorschriften der Absätze 6.8.2.2.2, 6.8.3.2.3 und 6.8.3.2.4 
dürfen Tanks zur Beförderung tiefgekühlt verflüssigter Gase mit äußeren an-
statt innen liegenden Absperreinrichtungen versehen sein, wenn diese durch 
einen Schutz gegen äußere Beschädigung, der mindestens dieselbe Sicherheit 
wie die Wand des Tankkörpers bietet, gesichert ist. 

6.8.3.2.6 Die im oberen Teil des Tanks liegenden Öffnungen müssen zusätzlich zu 
den Bestimmungen des Absatzes 6.8.3.2.3 mit einer äußeren Absperrein-
richtung versehen sein. 

6.8.3.2.7 Die Verschlusseinrichtung am Ende des Füll- und Auslaufstutzens muss 
aus einem Blindflansch oder einer gleich wirksamen Einrichtung beste-
hen. Diese Blindflansche oder gleich wirksamen Einrichtungen dürfen bei 
Tanks zur Beförderung [nicht entzündbarer und/oder nicht giftiger] tiefge-
kühlt verflüssigte Gase mit Druckentlastungsöffnungen von höchstens 
1,5 mm Durchmesser versehen sein." 

 
Antrag 2 
 
4. Folgende neue Übergangsvorschriften für Tanks zur Beförderung entzündbarer oder giftiger 

tiefgekühlt verflüssigter Gase einfügen: 
 

"1.6.3.xx Kesselwagen / Festverbundene Tanks (Tankfahrzeuge) und Aufsetztanks, 
die vor dem 1. Januar 2023 gemäß den bis zum 31. Dezember 2022 geltenden 
Vorschriften des Absatzes 6.8.3.2.3 gebaut wurden, jedoch nicht mit einer 
automatischen Schließfunktion der Ventile an den Öffnungen in der Dampf-
phase ausgerüstet sind, dürfen bis zur nächsten Zwischenprüfung oder wie-
derkehrenden Prüfung, je nachdem, welche zuerst fällig ist, weiterverwendet 
werden." 

 
"1.6.4.xx Tankcontainer, die vor dem 1. Januar 2023 gemäß den bis zum 31. Dezember 

2022 geltenden Vorschriften des Absatzes 6.8.3.2.3 gebaut wurden, jedoch 
nicht mit einer automatischen Schließfunktion der Ventile an den Öffnungen 
in der Dampfphase ausgerüstet sind, dürfen bis zur nächsten Zwischenprü-
fung oder wiederkehrenden Prüfung, je nachdem, welche zuerst fällig ist, 
weiterverwendet werden." 

 
Begründung 
 
5. Ein Absender stellte fest, dass an neu zugelassenen Tankcontainern zur Beförderung von ver-

flüssigtem Erdgas (LNG) nur ein Ventil und ein Blindflansch an Öffnungen in der Dampfphase 
ohne automatische Schließfunktion angebracht waren. Davor waren zwei Ventile und ein Blind-
flansch angebracht, von denen das dem Tankkörper am nächsten liegende Ventil gemäß Absatz 
6.8.3.2.3 eingebaut war. In Gesprächen mit der zuständigen Behörde stellte sich heraus, dass 
es fraglich ist, ob diese Öffnungen gemäß dem derzeitigen Absatz 6.8.3.2.7 als Füll- oder Ent-
leerungsöffnungen zu betrachten und mit drei hintereinanderliegenden Verschlüssen und ge-
mäß Absatz 6.8.3.2.3 mit einer automatische Schließfunktion versehen sein sollten. 
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6. Bei Tanks für tiefgekühlt verflüssigte Gase, wie LNG, werden diese Leitungen jedoch während 

des Befüllens und Entleerens aktiv genutzt, um den Druck im Tank zu regulieren, und die Ventile 
sind während der Handhabung geöffnet. Unabhängig von dieser Auslegungsfrage wurde geäu-
ßert, dass aus Sicherheitsgründen diese Ventile im Notfall automatisch schließen sollten. 

 
7. Bei der Diskussion dieses Themas war man der Meinung, dass der Wortlaut der Absätze 

6.8.3.2.1 bis 6.8.3.2.7 durch eine Überarbeitung an Klarheit gewinnen könnte. So wurden die 
aktuellen Anforderungen in eine neue Reihenfolge gebracht, wobei zuerst die allgemeinen An-
forderungen, dann die inneren Absperrventile und schließlich die äußeren Absperrventile und 
Blindflansche erwähnt werden. Es sollte daran erinnert werden, dass die Anforderungen jene 
des Abschnitts 6.8.2 modifizieren oder ergänzen. Wo möglich, wurden unnötige Formulierungen 
gestrichen, um die Lesbarkeit zu verbessern. 

 
8. Drei hintereinanderliegende Verschlüsse sind bereits auf der Grundlage der Tankcodierung ("B" 

an der dritten Stelle) für Erdgas, tiefgekühlt, flüssig (UN 1972) und Wasserstoff, tiefgekühlt, flüs-
sig (UN 1966) und auf der Grundlage des Absatzes 6.8.3.2.4 anwendbar. Dies würde keine 
Übergangsvorschrift erforderlich machen. Die Anwendbarkeit der sofort wirkenden automati-
schen Schließfunktion des Absatzes 6.8.3.2.3 für Öffnungen in der Dampfphase kann jedoch 
zu unterschiedlichen Interpretationen geführt haben. Da es sich hierbei um einen Sicherheits-
aspekt handelt, sollten bestehende Tanks umgebaut werden. Aus diesem Grund werden Über-
gangsvorschriften vorgeschlagen, die eine Weiterverwendung ermöglichen, bis sie vor der 
nächsten Zwischenprüfung oder wiederkehrenden Prüfung umgebaut werden können. 

 
__________ 
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